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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der « r»tzherz»g haben

unter dem 3 . Oktober d. I . gnädigst geruht , dem Rech-
nungSrath Hieronymus Zwirner bei der Zolldirektion
unter Belaffung seiner Titels die Stelle eine« Vorstehers
einer Eisenbahnzollabfertigungsstelle zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 10 . Oktober d. I . wurde dem RechnungSrath
Hieronymus Zwirner die Stelle des Vorstehers der
Eisenbahnzollabfertigungsstelle in Waldrhut übertragen .

Nirhl-Nmtlicher Theil .
Die schweizerische Neutralität .

II.
Streng wurde die Neutralität durchgeführt in den

späteren Kriegen der 18 . Jahrhunderts , besonder » wäh¬
rend des Koalitionskrieges von 1792 bis 179 ? und auch
von den kriegführenden Mächten respektirt . Immerhin
zeigten sich in der Preisgebung von Pruntrut und de «
Veltlin schon Symptome der beginnenden Auflösung des
alten eidgenössischen Staatswesens . Und diese ließ denn
auch nicht mehr lange auf sich warten . Die Umgestal¬
tung der Eidgenossenschaft zur Helvetik unter dem Pro¬
tektorat der Franzosen zerbrach mit der Selbständigkeit
der Schweiz auch das stolze Gebilde ihrer Neutralität .
Dieses Wort stand nicht in dem Lexikon, welchem Napo¬
leon seinen Wörterschatz im Verkehr mit seinen Verbün¬
deten und Schützlingen entnahm . Es war nur konsequent ,
daß die alliirten Mächte , als nach Napoleon 's Nieder¬
lagen ihre Heere sich den Grenzen der Schweiz näherten ,
den Wunsch der Schweizer nach „ der vollkommensten
Neutralität " unbeachtet ließen , ohne viel Umstände zu
machen, mit einem großen Heere zwischen Schaffhausen
und Basel die Grenze überschritten und General von
Wattenweil mit seinen Milizen zum Rückzug zwangen .
Fast gleichzeitig aber erklärten sich die Mächte bereit , die
alte schweizerische Neutralität zu respektiren , sobald die
Freiheit und Unabhängigkeit der Schweiz wieder sicher¬
gestellt sei . Vorübergehend mußte nach Napoleon 's
Wiedererscheinen in Frankreich im Jahre 1815 die
Schweiz sich der europäischen Koalition aktiv anschließen ,
aber bei Abschluß des Pariser Friedens wurde die wäh¬
rend des Wiener Kongresses formulirte Akte, in welcher
die völkerrechtliche Anerkennung der schweizerischen Neu¬
tralität durch die Mächte niedergelegt war , dem Protokoll
vom 20 . November 1815 einverleibt und im Laufe der
folgenden drei Jahre erhielt diese Akte die förmliche Zu¬
stimmung der Großmächte sowie Spaniens , Portugals
und Schwedens . Dabei wurde die Integrität des schwei¬
zerischen Gebietes in den neuerdings festgesetzten Grenzen
— gegenüber etwaigen Ansprüchen früherer Eigenthümer
— garantirt , nicht aber die Neutralität , für welche die
Schweiz keine fremde Garantie begehrte , indem sie sich
auf ihre eigene Kraft und auf das gemeinsame Jnteresße
aller europäischen Mächte an deren Erhaltung verließ .

Trotzdem suchten die Mächte in den Jahren 1816 bis
1848 mehr als einmal aus der Neutralitätsakte das
Recht der Einmischung in die inneren Angelegenheiten
der Schweiz sich za vindiziren , insbesondere als Staats - ^
bürger , die mit der in den Staaten der heiligen Allianz
herrschenden politischen Richtung iu Konflikt geriethen , in
der Schweiz als Flüchtlinge ein Asyl suchten und fanden .
Nicht minder als die Schweiz , den ungenügenden Zustand !
ihrer Verfassung gewahr werdend , immer entschiedener !
auf eine Revision des Bundesvertrags vom August 1815
und auf die Schaffung einer stärkeren Bundesgewalt hin¬
arbeitete . Mehr als einmal , so zur Zeit der Freischaren¬
züge in den 1830r Jahren und nach dem Sonderbunds - '
krieg im Jahre 1847 wurde von Frankreich . Oesterreich '
und Preußen der Versuch gemacht , die uneingeschränkte ^
Souveränetät der 22 Kantone als die allein giltige Basis !
des Verhältnisses darzustellen , auf welchem die neutrale
Stellung der Schweiz in Europa beruhe . i

Diesem Ansinnen trat im Februar 1848 die Tagsatzung ^
in einer von dem Züricher Bürgermeister Furrer verfaß - i
ten Entgegnung mit Ruhe aber fester Entschiedenheit ge- 1
genüber , indem sie jedes Schutzverhältniß ablehnte und
für die Schweiz das unbestreitbare Recht der Selbstbe -
stimmung und Fortbildung ihrer föderativen Einrichtungen
in Anspruch nahm . Die nächsten Zeiten waren nicht da¬
nach angethan , den Mächten eine Einmischung in die
inneren Angelegenheiten der Schweiz thunlich erscheinen
zu lassen . Sie hatten mit sich selbst gerade genug zu
thun . Die Schweiz ihrerseits wachte aber auch mit immer
größerer Strenge darüber , daß nicht nur jeder Versuch
fremder Einmischung abgewehrt , sondern daß auch den
Mächten durch Vorgänge in der Schweiz — wie Miß¬
brauch des Asylrechtes durch Flüchtlinge — kein Vor¬
wand zur Erneuerung solcher Ansprüche geboten werde .
Mit gleicher Bestimmtheit trat sie der Reaktion wie der
Revolution , wenn sie mit ihren Prätensionen an sie heran¬
traten , entgegen .

So kräftigte und vervollkommnete sich die Neutralitäts¬
politik der Schweiz und so wurde sie befähigt , auch in
den schwierigen Situationen , welche die Kriege von
1859 — 1871 ihr bereiteten , sich glänzend zu bewähren .
Im deutsch - französischen Krieg hatte die Schweiz die
Genugthuung , daß beide kriegführende Mächte mit der
schweizerischen Neutralität wie mit einer feststehenden
und unantastbaren Potenz von vornherein rechneten , und
sie werden das , je mehr die Ausbildung der schweizeri¬
schen Wehrkraft fortschreitet und je sicherer die Schweiz
im Nothfall mit den Waffen in der Hand den Schutz
ihrer Grenzen durchzuführen im Stande ist, in noch
höherem Maße bei künftigen Kriegen thun müssen . Und
so wird die schweizerische Neutralität immer mehr als
eine Institution allgemein anerkannt werden , die nicht
nur das kostbarste Gut des SchweizervvlkeS , sondern
auch ein werthvoller Bestandtheil der Rechtsordnung der
ganzen zivilisicten Welt ist.

Was hier nur in kurzen Zügen angedeutet werden
kann , ist eingehend und überzeugend in vortrefflicher Dar¬
stellung in dem Werke Paul Schweizer ' - ausgeführt ,

dessen warme , patriotische Gesinnung keinen Augenblick
die historische Wahrheit verdunkelt und den Freimuth
seines Urtheils beeinträchtigt . Die Lektüre dieses Werke »
sei allen empfohlen , welche an den wichtigen Zeitfragenein ernstes Interesse nehmen und der Entwickelung des
Bestehenden von den ersten Anfängen an mit aufmerk¬
samem Blicke zu folgen lieben . x . v.

UoNtische Übersicht .
Für ein Landprogramm , wenn auch nicht gerade

für das (telegraphischer Meldung zufolge vom Parteitage
abgelehnte ) Programm der Agrarkommission , hat sich nun
auch Liebknecht ausgesprochen . Auch er erklärt das „ Kameel "
der Verläugnung des Kollektivismus für eine „ Mücke "
und macht sich das Verschlucken durch folgende dialektische
Zuthat schmackhaft : die theoretischen Ausführungen Kautz-
ky 'S und der Frau Zetkin , — welch Letztere in nicht un -
wirksamer Weise für die Hochhaltung des sozialdemokra¬
tischen Prinzips eingetreten war unterschreiben wir alle
— aber die Theorie ist grau , wir müssen die Tagesfragen
praktisch anfassen , „und das ist doch klar, daß alle prak¬
tische Thätigkeit mehr oder weniger ein Kompromiß
zwischen Theorie und Praxis ist " . Für diese Auffaffung
der politischen Aufgaben hat die Sozialdemokratie sonst
nur Schimpfworte . Gleich Bebel schwärmt Liebknecht
nunmehr für Ausdehnung der Staatsbetriebe und gleich
ihm bedeckt er das . was die Sozialdemokratie mit den
Kleinbetrieben vorhat , mit einem Halbdunkel , das deut¬
licher noch als die Aufrichtigkeiten QuarckS und Schön¬
lanks verräth , daß es sich bei dieser Aktion um nichts
anderer als um einen Bauernfang schlimmster Art in
großem Stil handelt . Sachliches Interesse boten die Der -
Handlungen zuletzt nicht mehr , die Frage , ob der Bauer
„dumm " genug für die bisherige sozialdemokratische Be¬
arbeitung sei oder nicht — im Grund der einzige Gegen¬
stand der Meinungsverschiedenheit — war von beiden
Seiten erschöpft , als zur Abstimmung geschritten wurde ,die mit der Annahme des Antrages Kautzky den vorher¬
gesehenen . anscheinend aber nur vorläufigen Sieg der
„ Theoretiker " ergab . _

Neben den Vorbereitungen für die nächstjährigen Etats
gehen im Reich sowohl in Preußen die Arbeiten her ,
welche zur Fertigstellung der mancherlei, in jeder Tagung
den Parlamenten varzulegenden Berichte , Uebersichten ,
Nachweisungen u . s. w . nöthig sind . Diese Arbeiten sind
vielfach sehr umfangreich . Da die Reichstagstagung
früher beginnt , als die Session de» Landtages , so ist
die Bearbeitung der dem Reichstage zu unterbreitenden
Vorlagen dieser Art , wie uns aus Berlin berichtet wird ,
auch schon weiter vorgeschritten . Zu den Vorlagen der
letzteren Art gehören die Nachweisungen über die Rech -
nungsergebnisse der Berufsgcnossenschaften , sowie der In -
validitäts - und Altersversicherungsanstalten und die Denk¬
schriften über die Schutzgebiete . Ferner die Berichte der
Fabrikaufsichtsbeamten , die dem Bundesrathe und Reichs¬
tage in einer vom Reichsamt de« Innern vorgenommenen
Bearbeitung zugcstellt werden . An einem Berichte der

JeuMeton .
8) Das Kriegsrecht.

Von Georg Freiherr v . Omptedu .
( Fortsetzung .)

Doch der andere sprach deutlich . Er rief etwa - polternd und
heiser :

„ Via gus Iss notre » s 'rout ilsm -rin ä dlaudaot . . . . . non . .
oou . . . Iss piou -pisu . . . ad Us äevronl kourrer le oes «Isis Irr
. srrls» eosbons äs krussisas . . . uous Iss ürrogusrons . . .*

Er verlor sich in PatoiS , dem ich nicht mehr folgen konnte . . .
leider verließ mich weniger mein Ohr . al » mein Französisch .
Aber so viel batte ich doch wenigsten » verstanden , daß et irgend
Jemand war , der dem Hausherrn au » irgend einem Grunde die
Nachricht brachte , daß französische Truppen , und zwar sogar
Infanterie morgen m Maubant erwartet wurden . ? iou -piou hatten
wir ja oft genug für „Infanterist " gehört .

Vielleicht wußten sie davon , vielleicht auch nicht , bei unS beim
Regiment . Benachrichtigen mußte ich sie jedenfalls .

Wie der Blitz fuhr ich in meine Saien , weckte Grumbke , nahm
meinen Revolver in die Hand und lief mit dem Licht die Treppe
hinab . Ich riß unten alle Zimmer auf , während wein Bursche
die Thür , um Hof bewachte . Der Wachtmeister , der sich gar
nicht auSgezogen , erschien augenblicklich und suchte mit mir .

Nicht » war zu entdecken. Alle Räume waren leer . Der alte
Diener lag in seinem Bett und schlief oder er that doch
wenigstens so

Graf de Briffac kam im Schlafrock auS seinem Schlafzimmer ,
das wir eben absuchen wollten , unS schon entgegen . Er erkun¬
digte sich in sehr ruhiger Weise nach dem Grund des Alarms .

Ich gab ihm eine ausweichende Antwort und wünschte ihm
eine gute Nacht . Was war auch am Ende daran gelegen , ob
wir den Bauer erwischten , der eS für nöthig befunden , seinem
Gutsherrn die Nachricht zu überbriugen ? Wahrscheinlich war

es sogar viel besser, nicht weiter Lärm zu schlagen » sondern nur
augenblicklich die Meldung abzuseuden .

So schickte ich denn Wachtmeister Brodmcyer sofort in den
Stall , einen Husar zu wecken, der satteln sollte und zum Stabe
nach Tourniolet sur - Bran reiten .

Währenddessen schrieb ich folgende Meldung :
„Ein Bauer bringt dem hiesigen Gutsherrn soeben heimlich die

Nachricht » daß morgen französische Infanterie in Mandant ein -
treffen werde .

"

Dann ließ ich mir Husar Groeber kommen , der adretten sollte .
Ich vergewisserte mich , ob er auch noch den Weg nach Tourniolet -
sur -Bran kannte , den wir selbst mit der Schwadron gekommen .
Er wußte genau Bescheid . Der kleine Kerl schien gauz stolz aus
seinen nächtlichen Auftrag zu sein :

„Ich werde gleich durch 'n Park machen , Herr Lieutenant !"

DaS wollt ich jedoch gerade nicht . Der Weg im Park war
verschneit und dehhalb mir zu unsicher , da sich doch irgendwo
versteckt Gräben befinden mochten , in die er gerathen konnte .
Deßhald befahl ich ihm , durch das Dorf zu reiten und dann im
Bogen die Chaussee . Dadurch kam er zwar erst nach SO Minuten
an da » Parkthor , das er geradeaus durch den Park in 8 Minuten
erreicht hätte , aber er langte doch wenigstens mit Sicherheit an ,
und e» bandelte sich ja weniger um die Schnelligkeit , als um daS >

bestimmte Eintresfen der Meldung .
Ich ging möalich leise , um nicht etwa die Damen zu wecken ,

wieder nach meinem Zimmer und warf mich gleich angezogen
auf das Bett » da wir ja doch in ein paar Stunden au » rücken
mußten .

Dann schlief ich wie ein Todter .
Ich weiß nicht , wie lange ich geruht haben mochte , als ich in

die Höh ' fuhr . Irgendwo war Lärm - Ich suchte möglichst meine
Benommenheit abzuschütteln . An der Thür wurde geklopft .

„Herr Lieutenant ! Herr Lieutenant !" rief die Stimme de»
Wachtmeisters .

Ich schloß auf . Wachtmeister Broduuyer stand vor mir .
Ein wenig ärgerlich und noch ein biScheu duselig brummte ich :

„Was ist denn schon wieder loS ? "
Der sonst so ruhige Wachtmeister war ganz erregt :
„ Herr Lieutenant , der „Fehrbellin "

, den der Groeber ritt , ist
eben im Galopp wirdergekvmmen . Er lief auf der Dorsstraße
herum I"

Da » war doch ärgerlich , ich schimpfte also :
„Das Rindvieh , der Groeber , ist wohl hingeflogen ? "

„Nein , Herr Lieutenant , runtergeschoffen haben sie ihn !"

„Haben Sie denn den Schuß gehört ? "

„Nein , Herr Lieutenant , aber der Sattel ist ganz voll Blut !"
Mir entfuhr ein Donnerwetter . Wir eilten die Treppe hin¬

unter . Unten war schon alles in Bewegung . Mein Bursche kam
mir entgegengeüürzt :

„Herr Lieutenant , der alte Franzose ist vorhin im Garte »
gewest . Ganz bestimmt .

"

Der Wachtmeister und ich riefen einstimmig :
„Der Diener ? "

„Nein , der alte Breisack ! "

Graf de Briffac ? In der Nacht im Park ? Denn Grumbke
sagte immer Garten für Park ! Eine Ahnung blitzte in mir auf .
Sofort stürmten wir nach dem Schlafzimmer deS Grafen . ES
war verschlösse « . Wir schlugen laut an die Thür und horchten .> ES war mir . alS raschelte etwas . Wir pochten wieder :

„tzui est Id ? " rief der Graf von innen .
Ich rief : „Oesfnen Sie . Herr Graf . Ich habe mit Ihnen zu

sprechen .
"

Eine Weile dauerte e» noch , dann schob der alte Mann den
Riegel zurück . Er trug seinen Schlasrock über dem Nachthemd .
Sofort waren wir im Zimmer .

Graf de Briffac wollte mir Vorwürfe machen , aber ich schnitt
ihm das Wort ab :

„Darf ich fragen , ob Sie im Park gewesen find ? '

„ Nein , mein Herr , warum . . . ."
Sie haben dieses Zimmer nicht verlassen , seitdem wir uns diese

Nacht gesprochen haben ? "

„Aber nein , mein Herr , ich weiß nicht . . . ."



Reichsschuldrnkommission , der sonst gleichfalls vor dem
Beginn einer Tagung Mühe verursachte , braucht gegen¬
wärtig nicht gearbeitet zu werden , weil ein solcher, der
vom Mai d . I . datirt war . noch in der vorigen Tagung
dem Reichstage vorgelegt war . Da er allerdings damals
nicht zur Erledigung kam, wird er in der nächsten
Tagung nochmals eingebracht werden müssen.

Wir haben bereits telegraphisch . gemeldet , daß der
Oesterreichische Reichsrath auf den 22 . Oktober ein-
berufen worden ist. Die erste Vorlage wird das Budget
sein . Schon im Voraus verlautet , daß der Voranschlag
sehr günstig sein und abermals einen Ueberschuß auf¬
weisen werde . Der neue Finanzminister wird bei diesem
Anlasse zum ersten Male mit einem Finanzexposä her¬
vortreten . Da aber natürlich die Budgetarbeiten schon
lange vor der Berufung des neuen Kabinets im Zuge
waren , so wird Herr v . Bilinski der Hauptsache nach
ein schon von seinem Vorgänger vorbereitetes Budget zu
vertreten haben . Darüber , daß Ministerpräsident Graf
Badeni bei der Entwickelung seines Programmes auch
auf die Wahlreform Hinweisen wird , herrscht ebenso-
wenig ein Zweifel , als daß er der Hauptsache nach über
die von seinem Kabinete durchzuführende Wahlreform
schlüssig gewesen ist, bevor er die Kabinetsbildung über -
nommen hat . Nach einer Lesart wäre die Ausarbeitung
des Wahlreformentwurfes , der sobald wie möglich einge¬
bracht werden soll, dem Sektionschef v . Riltner über¬
tragen . Eine andere Version lautet , daß in dem Wahl¬
reformentwurf die Bildung einer neuen Wählerkurie aus¬
genommen sei , die aus den bisher nicht Wahlberechtigten
zu schaffen wäre , ein Plan , der in verschiedenen Formen
schon bei den bisherigen Berathungen über die Wahl -
reform aufgetaucht ist. Doch heißt es, daß die Zahl der
neu zu schaffenden Mandate wesentlich über die bisher
gehegten Absichten hinaus erhöht werden soll . Man
spricht von achtzig Mandaten , was uns nicht ganz zu¬
treffend erscheint . _

Wor fünfundzwanzig Zähren .
( Nach den Berichten der « Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 . )

13 . Oktober .
Tours . Die Regierung veröffentlicht folgende Nach¬

richten : Bellegarde , 12 . Okt ., 4 Uhr Nachmittags .
Orleans ist seit gestern 6 Uhr Abends vom Feinde
besetzt. Unsere Truppen haben sich auf das linke Ufer
der Loire zurückgezogen . Der Feind hat die Stadt bom -
bardirt . Verschiedene Häuser in der Vorstadt und der
Bahnhof sind in Brand gerathen . Der Bischof und der
Maire begaben sich als Parlamentäre zu dem Feind , um
die Einstellung des Bombardements zn erbitten .

Brüssel . Das „ Echo du Parlement " veröffentlicht fol -
gende Depesche : Amiens . Garibaldi ' S Ankunft wurde
schlecht ausgenommen . Viele Franzosen aus der Vendee
und Bretagne weigern sich, wegen seines Verhältnisses
zur Kirche an seiner Seite zu kämpfen .

Großherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 12 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisen heute um 1 Uhr 26 Min . zu längerem
Aufenthalt nach Schloß Baden . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog beabsichtigt Montag den 14 . Oktober
Sich nach Karlsruhe zu begeben , um die Elektrische Aus¬
stellung zu besuchen und der Enthüllung des Lauter -
Denkmals beizuwohnen , und wird den Tag in Karlsruhe
zubringen . _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Metzgermeister Leopold
Hemmer , dem Konditor Josef Fell und dem Konditor
Albert Neu , sämmtliche in Karlsruhe , das erbetene
Prädikat „Hoflieferant " zu verleihen .

Mein Bursche , der bloß das kopsschüttelnde Läugnen deS Grafen
verstanden batte , schrie wüthend loS :

„Das sohlt er » Herr Lieutenant . Ich hab 'n geseh 'n . Weiß
der Deubel , er war ' s !"

Und der Wachtmeister rief , indem er das Bett befühlte :
„Im Bett hat er nicht gelegen , daS ist ganz kalt ."

Plötzlich zog er noch obendrein unter de» Vorhängen , die ein
Stück bis auf daS Parkett reichten , einen Stiefel mit nassen
Sohlen hervor . Am Absatz klebte eine Spur geballten Schnees .

Graf de Brissac war todtenbleich geworden . Er stammelte :
„ L, guoi dou cetts kares-Iä !"
Ich antwortete ihm einfach :
„Warum sagen Sie nicht die Wahrheit ? "
Er machte eine verächtliche Gebärde .
Während dessen entstand Lärm auf dem Hofe . Ich ließ den

Hausherrn unter Bewachung von zwei Husaren zurück , die
heraufgekommen waren , und ging die Treppe hinab .

Ein paar meiner Leute liefen mir entgegen . Ein Gefreiter
erzählte :

„Herr Lieutenant , wir hab 'n Groebern gefunden . Gleich im
Dorf . Er muß geschleift sein vom Febrbellin .

' neu Schuß hat
er im Koppe . Der muß gleich weg gewesen sein .

"
Die Leiche lag im Schnee aus dem Hof an der Stallmaner .

Ich fühlte Gröber an . Er war tsdt . Der Roßarzt , der hinzu¬
gekommen , bestätigte eS mir .

Langsam stieg ich wieder die Treppe hinan » nachdem ick einen
zweiten Mann mit der Meldung abgefertigt . Für mich war
kein Zweifel mebr , daß Graf de Brissac dem Meldereiter , dessen
Absendung er auf irgend eine Weise wabrgenommen , aufgelauert
und ihn niedergeschoffen hatte , um die Meldung vom Eintreffen
der Franzosen in Maubant zu verhindern . (Schluß folgt .)

lGr - ßK. Hoftheater tu Karlsruhe .) Neu einstudirt wird
am Dienstag den 15 . Oktober Halms dramatischos Gedicht „Der

* Beiden heutestattgehabten Erneuerungswahlen zur
Ersten Kammer der Landstände wurden gewählt :
u oberhalb der Murg : Graf Konstantin v . Hennin in
Herblingen ; d . unterhalb der Murg : Freiherr Wilhelm
Dietrich v . Gemmingen -Guttenberg - Gemmingen , General
der Kavallerie z . D . in Karlsruhe , Freiherr Albrecht
Rüdt v . Collenberg -Bödigheim , Landgerichtsrath in Karls¬
ruhe , Graf Raban v . Helmstadt in Hochhausen . Bei
der im Bezirke oberhalb der Murg erfolgten Ersatz¬
wahl zur Ersten Kammer wurde Freiherr Richard von
Böcklin in Orschweier gewählt .

Reutensteuerkapitalie «.
** Die Gesammtsumme der im Jahre 1895 festgestellten Ren -

tenstrunlapitalien beträgt 1342 541 510 Mail ; gegenüber den
Rentensteuerkapitalien von 1894 im Betrag von 1297 953 580
Mark hat sich somit eine Zunahme von 44 587 980 Mark er¬
geben . Die Gesammtzahl der Rentensteuerpflichtigen ist von
59493 im Vorjahr auf 60 568 , also um 1073 gestiegen. Auf
die 23 größeren Städte des Landes mit über 4000 Einwohnern
entfallen 913 694 580 Mark Rentensteueckavitalien oder 68 .01
Proz . obiger Gesammtsumme und 20 ^ 83 Steuerpflichtige . Die
Vermehrung der Rentensteuerkapitalien gegenüber dem Vorjahre
beläuft sich in düsen 23 Städten im ganzen auf 30 697 600
Mark .

Zur Vergleichung sei bemerkt , daß der Jihreszuwachs be¬
tragen hat :

1890 . . . 53 429 020 ,
1891 . . . 44141360 ,
18.42 . . . 283,3140 .
1893 . . . 41381 440 ,
1894 . . . 40 246 870 .

Als Gesammtergebniß der Rentensteller für das Jahr 1895 ist
bei einem Steuerfuß von 10 Pf . für 100 Mark Steuerkapital
ein Betrag von 1 312541 M . 54 Pf . sestzustellen.

8obw . ( M it t beilungenausderStadtratbssitzung )
vom 11 . Oktober . Mittwoch den 6 . November d . I . , Vormit¬
tags » soll in den Räumen des städtischen Vjehhofcs ern Zuch t-
farren - und Mastvieh markt mit Preisveriheilung adge -
halteu werden . — Herr Stadtverordneter , Rechtsanwalt vr . Binz
bat auf Ersuchen der bezüglich derAenderung der Woh¬
nungszieler niedergesetzten Kommission den Entwurf einer
Jwpreffe für neue Miethverträge ausgearbeitet . Dieser Ent¬
wurf erhält die Genehmigung . Die Hausbesitzer sollen durch
öffentliche Bekanntmachung , ersucht werden , künftig bei Abschluß
von Miethverträgen diese neue Jmpreffe , u benützen und die
Miethzieler jeweils auf den 1 . statt , wie bisher , auf den 23 . der
Quartalmonate festzusetzen. Gleichzeitig soll Ersuchen ergehen ,
künftig die Dienk boten , i e l er auf den 1 . der Quartals -
monate Januar , April , Juli und Oktober . erstmals auf den
1 . April k. I . bei den zum Abschluß kommenden Dienstverträgen
festzusetzen. — Zur Beflaggung der Kaiserstraße bei
festlichen Anlässen sollen die gleichen Vorrichtungen getroffen
werden , wie solche für die Karl -Frirdrichstrahe bestehen. Die
Kosten hiefür » sowie für die Beschaffung von Masten und Wim¬
peln mit 8000 M . sollen in den 1896r Gemeindevoranschlag
eingestellt werden . — Im nächstjährigen Voranschlag sollen die
Kosten für die Zuführung der Wasserleitung in das
Städtische Pfrüodnerbaus mit 550 M . gleichfalls be¬
rücksichtigt werden . — Dem Kommando des 1 . Bad . Leibgrena -
dier - Regiments Nr . 109 wird die Festballe zur Abhaltung
eines Banketts anläßlich der am 18. Dezember d. I . stattfinden¬
den Nuits - Feier unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

5 (Sitzung der Strafkammer 1 vom 10 . Oktober . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner und Referendär Jäckle .
1 . In der Nackt vom 14. auf 15. Juli wurde in den Keller deS
Wirthes Constantin in Rüppurr eingebrochen und aus demselben
20 große und 10 kleine Flaschen Champagner , 20 Flaschen Roth -
wein , 10 Flaschen Weißwein , 7 Flaschen Bier und mehrere Stücke
SchweizerkäS , Gegenstände im Gesammtwerthe von 180 M . »entwendet . Als Thäter wurden wenige Tage darauf drei schon
vielfach bestrafte Landstreicher , der 26 Jahre alte Metzger Johann -
JooS auS Rothenbaar , der 23 Jahre alte Bäcker Karl Dieb old
aus Bücklingen und der 23 Jahre alte Taglöhner Goltlieb Jakob
Wolf auS Nellmersdorf , ermittelt . Gegen dieselben erging heute
folgendes Urtheil : Joos und Wolf je zwei Jabre Zuchthaus ,
Diebold ein Jahr Zuchthaus ; allen Angeklagten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab¬
erkannt und gegen sie die Polizeiaussicht für zulässig erklärt .

Sohn der Wildniß " in Scene gehen. Die Titelrolle bei der
bevorstehenden Neueinstudirung spielt Herr Herz . Die erste
Wiederholung von Greifs Trauerspiel „Franccsca da Rimini "
mußte , wie bereits mitgctheilt , auf Freitag den 18. Oktober ver¬
schoben werden . — Der auf Donnerstag den 17. Oktober ange¬
setzte deutsche Opernabcnd wird Gluck 's „Maienkönigin ", Weber 's
„Abu Hassan " und Mendclssohn 's „ Loreley -Finale " umfassen .
Das erstgenannte Werk , das textlich und musikalisch neu bearbeitet
ist von M . Kalbeck und I - N . Fuchs , wird zum ersten Male in
Karlsruhe zur Aufführung gelangen . Beschäftigt sind darin die
Damen Brehm , Reuß und ElsaHancke , sowie die Herren
Rosenberg und Nebe . Die Hauptrollen in Weber 's Sing¬
spiel „ Abu Hassan " , das zuletzt 1878 in Karlsruhe gegeben
wurde , liegen in den Händen des Fräulein Nos , des Herrn
Rosenberg und Regisseur Schön , welch' Letzterer die Ver¬
tretung für den erkrankten Herrn Heller übernommen hat . Die
Gesangsparthie in Mendelssohn 's „Loreley -Finale " , das seit dem
Jahre 1869 auf der Karlsruher Bühne nicht mehr erschienen ist,
wird durch Frau Mottl zu Gehör gebracht . Die musikalische
Leitung des Ganzen liegt in den Händen de- Herrn General¬
musikdirektor Mottl . Für Sonntag den 20 . Oktober ist Bizet ' s
„ Carmen " angesctzt . Als nächste Neuheit auf dem Gebiete des
Schauspiels befindet sich das spanische Drama „ Galeotto " von
Echegaray in Vorbereitung .

(„Zaikra ", die Over vo » P . de . la Nnxj , wurde in Stutt¬
gart mit großem Erfolg aufgeführt ; die Musik soll vornehm ,
geistreich und originell sein.

L (Rerchthum 1« Großbritannien .) Nicht weniger als 66 Per¬
sonen in Großbritannien erfreuen sich eine- jährlichen Ein¬
kommens von über 1200 000 M . Gegen 2 000 genießen Jahres -
eiukünste von 200 SOO bis 1000000 , etwa 3000 100000 bi»
200 000 M . , 5000 haben ein Jahreseinkommen von 40000 bis
60000 M . und gegen 15000 ein solches von 20 000 bis 40 000 M -

2 . Unter Ausschluß der Oeffentlickkeit wurde die Anklage gegendie 43 Jahre alte Emma Mösfinger » geb. Augenstein . auS
Bietigbeim » hier wohnhaft , wegen Vergehens gegen ß 180R . St . G . B . verhandelt . Der Gerichtshof erkannte auf dreiMonate Gefän,niß und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht . 3 . Die
Allklagesache gegen den 42 Jahre alten Metzger Karl Bark -
bar dt auS Goudelsbeim wegen Körperverletzung wurde vertagt .4 . Wegen Sachbeschädigung und Ruhestörung erhielt der 19Jahre alte Buchdrucker Wilhelm Schenkel von hier eine Geld¬strafe von 13 M .

^ (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) EineKellnerin auS Mülheim a . d . R . und eine Näberin aus Tübingenentwendeten vom August bÄ September d . I . auS einer unver¬schlossenen Wobnung am Friedrichs - Platz verschiedenes Weißzeugim Werthe von 16 M . Beide Thäterinnen wurden zur Haftgebracht . — In der Nacht zum 29 . v . M . rissen ein Anwalt »-
gehilfe aus der Wildelm - Straße und drei junge Kaufleute auSder Rüppurrer - , Sofien - und Waldhornftraße in einem Gartenin der Karl - Friedrich -Straße daS Drahtgitter eines Vogelhausesauf , infolgedessen verschiedene ausländische Vögel im Gefammt --
werthe von 70 M . entflogen , und entwendeten außerdem noch eine
Anzahl Tauben . — Am 6 . d. M . ging auf dem Schloßplatzeeine silberne Remontoiruhr mit Kette , im Werthe von 60 M . ,verloren , ohne daß dieselbe bis jetzt zur Abgabe gelangte . —
Heute Früh wurde ein Hirtenknabe auS Schiltach verhaftet , dervom Amtsgericht Wolfach wegen Diebstahl » steckbrieflich verfolglwird Im Laufe des gestrigen Tages ist auf der Städt . Spar¬
kasse ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 187S und dem
Münzzeichen -4 . von einem Dienstmädchen eingezadlt worden . —
Eine Frau aus der Goethe -Straße hat am 23 . Juli d . I . zweiPfandscheine im Betrage von 23 M . verloren . Eine andere
Frau aus der Körner -Straße , welche diese Scheine fand , bat sie
unterschlagen und einem Möbelpacker als Ersatz für ein Dar¬lehen für 13 M . überlassen . Als am 7. d . M . die darauf ver¬
setzten Gegenstände ausgelöst werden sollten , wurde die Tbäterin
ermittelt und angezeigt . In der Zeit vom August d . I . bi«10. d . M . wurde einem Beamten in der Kaiserstraße aus ver¬schlossener Wohnung zu drei verschiedenenmalen mittelst Nach¬
schlüssel 69 M . gestohlen . Als dringend verdächtig ist eine Dienst¬
magd aus Evpingen verhaftet worden . — Eiuem Kaufmann inder Lachner -Stcaße wurde am 9 . d . M . aus verschlossener Kom¬
mode ebenfalls mittelst Nachschlüssel ein Eiichundectmarkscheingestohlen.

* Berghausen , 10 . Okt . Auf das Huldigungstelegramm
das gelegentlich des Abgeordnetentages deS oberen Pfinzgau -
MilitärvereinS - Verbandes letzten Sonntag an SeineKönigliche Hoheit den Großherzog nach Mainau abgesaadtwurde , traf , laut „D . Wbl .

"
» folgende Antwort ein :

„ Ich bedauere , durch eine Verspätung erst heute für diemir gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung von Seite »des Gauabgeordnetenlages meinen berilichsten Dank sende»
zu können . Friedrich , Großherzog ."

Verschiedenes .
* Berlin , 12. Okt . (Telegr . ) Die internationale Erdmes -

s u n g s k o n f e r e n z wurde heute geschloffen. Die Konferenzerledigte ihre Aufgabe in acht Plenar - und mehreren Kommis -
sionssitzungen . Der von der permanenten Kommission für die
Erneuerung der Konvention vorbereitete Entwurf wurde mit derAnnahme mehrerer Amendements zum Beschluß erhoben .

§ Gotha , 11 . Okt . (Telegr .) In Petriroda zerstörte eine
FeuerSbrunst zwölf Gebäude .* BreSluu , 12- Okt . (Telegr .) Die „Schlesische Zeitung "
meldet aus Kosel : Aus dem Bahnhöfe in Kandrzin entgleiste
gestern infolge falscher Weichenstellung ein nach Neiffe abgelassener
Güterzug . Die Lokomotive bohrte sich tief in das Erdreich ein .Die folgenden Wagen wurden fast sämmtlich zertrümmert . Der
Materialschaden ist bedeutend . Ein Bremser ist schwer » ein an¬derer Beamter leicht verletzt .

» London , 11 . Okt - ( Telegr .) In GlaSgow zerstörte eine
FeuerSbrunst die Baumwollsudrik von Rigginbotbam . ZweiArbeiterinnen sind verbrannt . Der Schaden beträgt 400 000 M -

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
Ergebnisse der Wahlmännerwahleu .

(Nichtamtliche telegraphische Mittheilungen .)
Oberkirch , 12 . Okt . Von der Liste der liberalen Parteiwurden 61 , von jener der Centrumspartei 59 Wahl¬männer gewählt .
Eppingen , 12 . Okt . Im hiesigen Bezirk hat die natio -

nMberale Wahlmännerliste das Mehrheit behalten .
Weinheim , 12 . Okt . Im hiesigen Bezirk wurden ge*

wählt 85 Wahlmänner der liberalen Liste, 44 der an¬
tisemitischen , 23 der sozialdemokratischen Liste . Zer¬
splittert 5 .

* Berlin , 12 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : FürstLobanow , welcher heute Abend hier eintrifft , wird morgen
von Seiner Majestät dem Kaiser in Hudertusstock empfangen
werden .

* Breslau , 12 . Okt . Sozialdemokratentag . Inder gestrigen Nachmittagssitzung wurde auf Antrag Bebel »
beschlossen : 1 . der Parteitag empfiehlt denjenigen Arbei¬
ter - und Arbeiterinnenorganisationen , die ohne Schädigung
der Arbeiterinteressen den 1 . Mai neben anderen Kund¬
gebungen auch durch Arbeitsruhe feiern können , Arbeits¬
ruhe eintreten zu lassen ; 2, die Partei fordert die Par¬
teigenossen auf , auch den nächsten in London stattfindenden
Internationalen Arbeiterkongreß durch Vertreter möglichst
zahlreich zu beschicken . Alsdann gelangte noch ein Antrag
zur Annahme , die Vertreter im Reichstage aufzufordern ,die Ausdehnung des gesetzlichen Arbeiterschutzes auf dit
Hausindustrie und die Kontrole aller hausindustriellen
Betriebe im Reichstage zu beantragen .

§ Breslau , 12. Okt . Der Sozialdemokratische
Parteitag wurde um 1 Uhr geschloffen. Ju den Partei «
Vorstand wurden gewählt : Bebel und Singer als Vorsitzende ,Auer und Pfannkuch als Schriftführer , Gerisch als Kassier . Der
nächste Parteitag soll in Gotha abgehalten werden .

* Köln , 12. Okt - Der „ Köln - Bolksztg .
" zufolge wurden in

Bocholt der Spinnereibesitzcr Beckmann und der Bauunter¬
nehmer Külskamp verhaftet .

* Budapest , 12. Okt . Der Finanzausschuß deS Ab¬
geordnetenhauses nahm den Voranschlag deS Ministeriums
deS Innern an . Im Laufe der Debatte erklärte der Minister



1>kS Innern , alle seitens der Preßorgane gegen die Regierung
erhobenen Anklagen wegen bei den diesjährigen ReichsrathSersatz-

wählen vorgekommener angeblicher Mißbräuche bei Zusammen¬
stellung der Wählerlisten seien durchaus unbegründet. Die Re¬
gierung habe dieselben Instruktionen ertheilt, wie im vergangenen
J -Hre. Sir habe sich überhaupt jeder unzulässigen Einmischung
rathalten.

* Pari », 12- Okt- Fürst Lobanosf bat gestern Abend
Paris verlassen , um sich nach Petersburg zu begeben .

» Brüssel , II - Okt . 33 Mitglieder einer inter¬
nationalen DiebSbande wurden verhaftet, welche in den
letzten Jahren iu Belgien , Holland , Italien und Frankreich
kolossale Bankeinbrüche verübten und m -hrere Millionen Franken
gestohlen haben Mehrere als Wucherer bekannte Brüsseler Bankiers
find unter den Verhafteten- Eine Million in Werthpapieren
wurde in einem Verstecke ausgesunden .
« » London , 11 . Okt- Die »Pall Mall Gazette" erfährt , der
Vatikan habe versprochen , seinen Einfluß zu Gunsten der
Armenier geltend zu machen und dir Nuntien in Wien und Paris
zur Intervention zu veranlassen .

» London » 11 . Okt. ES wird berichtet , daß es wie in
Glasgow auch in Newcastle zum Streik unter den
Schiffbauern kommen wird. Es würden dann 120001
Mann an der Nordostküste Englands feiern. In Belfast sucht
die Geistlichkeit zu vermitteln.

» Konftantinopel , 12. Okt. Vor Trapezunt ist ein russ i»
scheS Kriegsschiff , um Schutze der dortigen russischen
Untcrthaneu augekommen . Auf die Vorstellungen deS Gouver¬
neurs . eS könnte die muhamedanische Bevölkerung aufreizen und
wertere Folgen nach sich ziehen , wenn das Schiff in den Hafen
einlaufen würde , nahm der Kommandant von der Einfahrt Ab¬
stand . Das Schiff manöorirt längs der Küste und unterhält
durch ein Handelsschiff Signalverbindung mit der Stadt . —
Die Zahl der armenischen Opfer bei dem letzten Gemetzel
in Trapezunt wird aus 2L0 geschätzt . Die christliche Bevölkerung
der verschiedenen Nationen , welche ein eigenes Stadtviertel be¬
wohnt und daher gemeinsam den Angriffen ausgesetzt ist , flüch-
tete nach der Zitadelle, in welcher sie internirt ist . — Die Räu¬
mung der Kirchen , mit welcher gestern begonnen worden
ist » wurde heute fortgesetzt . Im Aufträge deS SultanS dankte
Said Pascha allen Botschaftern für ihre Bemühungen und die
Räumung der Kirchen . In hiesigen politischen Kreisen wird der
Umstand , daß die türkische Regichung die von den Botschaftern
übernommene Intervention annahm , obwohl diese aus keiner mit
der Stellung der Botschafter verbundenenPrärogative entsprang »
alS ein Akt Politischer Klugheit und humaner Gesinnung des
Sultans beurtbeilt. Die Haltung der türkischen Behörden bei
der Intervention der Dragomane wird allgemein gelobt .
Einige Statiousschiffe sind aus ihre Sommerankerplätze zurück¬
gekehrt.

* Kvlistantinopel, 12 . Okt. Die Antwort der tür¬
kischen Regierung auf die Kollektivnote der
Botschafter bestreitet theilweise die erhobenen Beschul¬
digungen von Ausschreitungen der Behörden sowie der
türkischen Bevölkerung und schreibt die Hauptschuld an
den Vorgängen den Armeniern zu . Die Antwortnote be¬
sagt sodann, daß nur zwei Fremde infolge ihrer Aehn-
lichkeit mit Armeniern verhaftet , aber bereits entlassen
wurden, und daß eine Kommission sich mit der Unter¬
suchung der Massenverhaftungen beschäftige. Ferner gibt
die Note diejenigen Maßnahmen bekannt, die für Erhö¬
hung der Sicherheit und Beruhigung der Christen und
Fremden ergriffen worden seien, und daß der Scheck ul
Islam eine beruhigende Kundmachung an die Sofias
erlassen, sowie daß eine gleiche Kundgebung an die Be¬
völkerung in den Zeitungen und durch Plakate sin
den verschiedenen Stadttheilen veröffentlicht worden
seien. Schließlich erklärt die Note, daß alle Vorsichts¬
maßregeln ergriffen waren und strenge Instruktionen an
die Behörden und an die bewaffnete Macht ergangen
seien, und stattet dann den Botschaftern den Dank der
Regierung für die angebotene Intervention ab.

* Massauah, 12. Okt. Die „ Agenzia Stefani " meldet :
Ras Mangascha ist mit einem Theile seiner Truppen
am 9 . d . MtS . vor Tagesanbruch vor den Truppen des
Generals Baratieri von Antala nach dem Süden ge¬
flohen. Ein anderer Theil der Truppen Ras Manga -
scha 's hat sich zerstreut. Ungefähr 1300 Tigriner hatten
eine befestigte Stellung in Debraailat eingenommen .
Die italienische Vorhut hat nach sehr schnellem Marsche
Debraailat erreicht und die Stellung der Tigriner mit
sechs Kompagnien und vier Kanonen, verstärkt durch ein
Bataillon italienischer Jäger und drei Bataillone Ein¬
geborener, angegriffen . Trotz der starken , von den Ti -
grinern besetzten Stellung , vertrieben die italienischen
Truppen den Feind , welcher unter Zurücklassung einiger
Gefangener , mehrerer Verwundeter und einiger 20 Todten
sich in die Schluchten zurückzog . Die Verluste der
Italiener werden auf elf Todte und einige 30 Ver¬
wundete angegeben . Die Tapferkeit und Widerstands¬
fähigkeit der italienischen Sappeure auf dem Marsche
war ausgezeichnet, die moralische Haltung aller Truppen
beachtungswerth . Die weißen Truppen hatten keine
Verluste.

* Madrid , 12. Okt. Das Packetboot San Fran¬
ziska traf in San Jago ( Cuba ) aus Buenos Aires mit k35
Emigranten ein, die sich als Freiwillige anwerben ließen .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 13- Okt . 105 - Ab . - Vorst. Mittelpreise : »Die

Stumme von Portiei ", große Oper in 5 Aufzügen nach dem
Französischen des Scribe , Musik von Auber. — Pietro : Herr
Tboelke vom Stadttbeater in Zürich als Gast . Anfang'
,-7 Uhr.

Donnerstag » 17. Okt. 106 . Ab . - Borst . Mittelpreise - Zum
erstenmale : »Die Maienkönigin " , Schäferspiel mit Tanz in
einem Akt . Frei nach vem Französischen deS Favart von Max
Kalbeck, Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs.
— Neu eiustudirt : »Ab « Hassan " , Singspiel in einem Akt nach
einem Märchen aus 1001 Nacht , frei bearbeitet von I . F . Hie¬
ran , Musik von Karl Maria von Weber. — Neu einstndirt :
. Loreley " , Finale auS der unvollendeten Oper von F . Men¬
delssohn -Bartholdy , Dichtung von E . Geibel . Anfang V-7 Uhr.

Freitag , 18. Okt. 107. Ab .- Vorst. Kleine Preise . Zum ersten »

male wiederholt : „ k 'riairvv »«» «in irirnirrl " , Trauerspiel
iu 5 Akten von Martin Greif . Anfang V,7 Uhr.

Sonntag , 20 . Okt. 108. Ab .-Vorst . Mittelpreise . » Carmen » ,
Oper iu 4 Aufzügen von H . Meilhac und L. Hal ^vy . Musik
vou George» Bizet- Anfang V«7 Ubr .

Montag , 21 . Okt. 4 . Sonder - Vorst . außer Ab . zu ermäßigten
Preisen : »Eolberg - . historisches Schauspiel ia 5 Akten vou
Paul Heyse. Anfang 7 Uhr.

Theaterin Baden - Baden :
Mittwoch , 16 . Okt. 4 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : »Der

Sohn der Witdrntz " , romantisches Schauspiel in 5 Akten von
Friedrich Halm . Anfang Vz ? Uhr.

Samstag , 19 . Okt 5 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : » FraueeSca
da Rimtni " , Trauerspiel in 5 Akten von Martin Greif . An¬
fang V- 7 Uhr.

Familien ^achrichten .
Auszug an» drin Karlsruher Ktandrsbmü -RrMrr .

Todesfälle . 10. Okt. Emilie Plesch , ledig . 33 I . —
11 . Okt. Willi , 13 T - , V . : Andreas Baelb , Werkmeister . —
Karl Becker , Ehemann , Bahnbofarbeiter , 58 I . — Albertine,
Witwe von Heinrich OreanS , Kaufmann , 74 I .

Wetterbericht des Grutralbur . s. Met «. Hgdr. v . 12. Oktober 1895.
Die am Vortage über Skandinavien gelegene Depression ist

zwar abgezogen , doch ist bereits vor der mittelnorwegischenKüste
eine neue ziemlich tiefe erschienen, welche schon am Morgen bis
zum Fuß der Alpen herab regnerisches Wetter verursachte- Da
der Luftdruck nach Südwesten hin rasch zunimmt, so wehen viel¬
fach lebhafte südwestliche Winde. Fortdauer des kühlen regneri¬
schen Wetters ist wahrscheinlich .
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* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 -0 mm .
Höchste Temperatur am 11 . Oktober 12.5 " : niedrigste beute

Nacht 7 .6 ° .
Wasserftauv deS Rheins . Maxau , 12. Okt . , MrgS . , 2 83 w ,

gestiegen 2 cm .

Telegraphische Kursberichte
vom 12. Oktober 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 337°/« , StaatSb
832V«, Lombarden 97°/« , 3°/, Portugiesen 27 -80 . Egypter 104 -70 .
Ungarn 102 .80 , Diskonto - Kommandit 228 -20 , Gottbardaktien
177 .30 , 6"/o Mexikaner ulr . 94.50 , 3 '/«°/o Mexikaner ult . 28-—»
Tendenz : schwach .

Frankfurt . ( Schlußkurs . ) Wechsel Amsterdam 168 30,
Wechsel London 20415 , Paris 808 .83 , Wien 169 .90, Privak -
diskonto 2°/« . Napoleons 1618 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe
104 90 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 -10 , 4°/» Prcuß . KonsolS
105-— , 4°/o Baden in Gulden 103 —, 4"/, Baden in Mark
104 25, 3V-°„ Baden in Mark 104 25 , 5" /» Griechen 32 70 ,
4°/» Monopotgriechen 36.35 . 5°/, Italiener 89 -—, Oesterr . Gold¬
rente 103 40, Oesterr. Silberrente 86-05, Oesterr. Loose von 1860
131 — , 4 >/r° 'o Portugiesen 4175 , III . Orientanleihe 67 .20 . Spanier
67 60, 1«/» Türken l) . —.— , 4 °/o Ungarn 103 . — , 5° , Argentinier
60 —, 6Vv Mexikaner 94 .35 , Berliner Handelsgefellsch . 167 60»
Darmstädter Bank 164 20, Deutsche Bant 206 60, Diskonto -Kom-
mandit 228 -60 . DresdenerBank 179-40, Oesterr- Länderbank 239 Vs ,
Oesterr Kreditaktien 338 ' /« , Wiener Bankverein 142 °/ . Hess.
LudwigSbahn119 80 , Lombarden 97 ' /r « Staatsbabn 333 °/« , Elb -
tbalaktien 240V«, Schweizer Nordostbabn 13820 , Mittelmeerbahn
95 —, Meridional 180. 15 , Badische Zuckerfabrik 66 —, Nordd .
Lloyd 114 .- - Kreditaktien (Nachbörse ) 338 '

/« , Diskonto -Kom -
mandit 229 20, Staatsbabn 333 °/«, Lombarden 97 °/« , Ruffen -
noten 220 .50 Tendenz: fest.

Berlin . (Ansangskurle. ) Kreditaktien 249 80 , Diskonto -
Kommandit 229-10 , Staatsbabn 167 40 , Lombarden 48.—, Ruff .
Noten 22050 , Laurabütt: — — , Harpener 183 75, Dortmunder

Berlin . ( Schlußknrs.) Kreditaktien 250 40, Diskonto -Kom¬
mandit 229 10 . Lombarden 47 90 , Ruff . Noten 220 50, Bockumer
Gußstahl 17610 , Gelsenkircken Bergwerk I8S70 . Lanrahütte
153 60, Harpener 184 40 . Privatdiskonko 2°/«.

Tendenz: Besorgniß wegen Geldvertheuerung führte weitere
Realisirungen herbei in Banke », Montanwerthen und Bahnen .
2°/o Anleihen matt . Schluß gebessert.

Wie » . (Vorbörse.) Kreditaktico 401 — , Staatsbabn 395 - ,Lombarden 112.90 , Marknoten 59 —. 4°/, Ungarn 12155, Papier -
reute 1Y060 , Oesterr. Kronenrente 101 .60 , Läaderbank 285 75,Ungar. Kroueorente 99 40. Tendenz : fest .

Parts . ( SnfangSknrfe. ) 3° » Rente iOO .67 , Spanier 68 '/» ,Türken 24 80 3°/« Partnoiesen 27 '/« . Banque Ottomane 742 .—,Rio Tinto 487.—. Tendenz: —.
Abendkurse vom heutigen Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 229 .70 , Bochumer 174 .60,Dortmunder 78 70 -
Frankfurt . Kredit 338 '

» , Diskonto 229 65 , StaatSbahn 3S4 .—,Lombarden 97 ° „ Gelsenkirchen 188 50, Türken . rcrtuaiesen
27 .80 . 6°/« Mexikaner 94 50 . Tendenz: fest .

Paris . 3 "/« Rente 100 65 . 3V, Portugiesen 27V« , Spanier
67°/«, Türken 24 87 . Banque Ottomane 741 — , Rio Tinto 488— ,Banque de Paris 895 , Italiener 89 .80. Tendenz : unentschieden .'

von f . ŝ kf L
Hossiet'orulltev , XArlsrukö , konäelplatr.

Srösstss r.»gsr von I -nxris - ruack SsbranottsartiLslo
in korMlIau. Oi-MnII , SronW , OlrristoSe -sildsr, renäulcn , I.awp«,
für Ossoksnk «, äusslsusrn . ckötsl- unä » LuseiHoktunZ/vn .

Lll M . 1UÜU8 81r -AU58 , llai -rZfuks . Ln M !.
— 143 —

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz ,
»offen , Paffementerien , Spitzen . Knöpfen. Weißwaaren, Hand-
schnhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

friellriek ssünÄer Nachfolger
3 Uammstr. Tsrlsrulis lummste. 3 .

LllkertiMA keiner llerren-Kürckerede med Nag«.Voll« Oaraotie kür « leMnteu uud btguemen 8itr -
Ltets reiedsts äusvsdl in feinsten ongllsedea Neuheiten rn

ällrügeo , kaletots uud Lsiusleiäern
Anferti gung 8ämmt >iolisi- ttok - unü Ztaatsunikormen .
Anerkannt beste unl! blliig8te 6erug 8qu 6>!s

^
in elegante » tertixen Herren - ulläLnnbenktviävrtt von

örtzilbürtk, kürkruke,
im grosoen Loklsäen ckerLai '

Zer-
k»nsisv « i^ eioiini88 für Nsndsl unN vlintei - ISSS/SS ,
Lpäijabrs - uns Winter - lleberrieber io allen erdenklichen 8to § sn

?? - A * 5 , 16 . 18 , SO , SS . 25 , S8 , SO , LS , 35
bis 58 dlarlr.

8vku «,alotrs mit uud ohne kelerios ru 18 , 20 , SS , 25 , 28dis 45 Mark.
» s . « >s «rlr» uoä » okamwttenn - IAZnIel m allen warben

-ni 15 , 17 , 18 , SO , 22 , S5 , SO , S8 , 30 dis 48 Llarlr .
Nunrienie ^ " ,, On - ügsn

m Lnokskln . Velour. Odevinr unil Lammearn su 15 . 1 « 18 .SO . SS , » 5 . S8 . SO . SS , 35 dis 55 Llarlr .
'

6ebrov !c- uns Kuob - ^nrüge in eleganter' /lustüdrnns null in ieäer
kreislags .

va . 1200 8totf - uns kuvkslcin - Nasen dis suw keinsteo 8a !on-
Lsinklsiä rn 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , S , 10 dis SS Hark.

» aus - unü tags - toppen -w 7 , 8 , S , 10 , 11 , IS dis 18 Nard .8vklafrövlcs , rsir-enäe Saedeo , au 10 , IS , 13 , 15 , 16 , 18 dis
38 Llarlr.

Unaben - llnrüge uns Xnaden -Uederrieher scdnv von SV« tckard anI rivol -Anrüge , gestrivkte ^ nrüge, Unaben -loppen, linLben - ttöscdeN
2 u üen dslrsnnl biMgsIsn prsiasn .

Kross « » 1-nger iu äsn t'einsren 8toüeu , (lentsckeo , eosliseken
und traorösisodsn d'abrilrats.

im « lKkoeo Atelier nnrer Leitung tüektieer ^ rdeitskräfte.« MV d'srtigstellunA l-ompiettsr Anrngk, Paletots oder » oben-
rollern -IUanlel nsvt » lklsaaa in ea . 36 stunden . "Dkl

IG .
im Krv88 «ir dlcliladsn der lsaiser - und I »amiit8lrs88 « .

dsreitet das Loatttot l eolrt ini^ srl . rrllr « vor. seine 2öglinze erhalten unter AswlSiiLlldaster,geistiKsr und dörperliodsr püsgs sine allgemein visssnsodast-licds LusdildunZ- schon nenn Nal haben «ämmtliebe Kandi¬daten die eioMbriz-kreiwilüge krükunZ bestandso , und dis jettitvon 447 sedalern desselben 415 den LerecktignllZsschsill erlauZt.Ilsiersnrsll im Prospekt . Lintrikt jederrsit.

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 11. Oktober 1895 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbangeaenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
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Allensbach 78 1 i 75 - 77
Seegegenv .

noch kein Verkauf ! s . wenig i 30 1 , 88- 90 noch kein Verkauf s . wenigReichenau 280 8 2240 68 - 70 30 28 flau 2000 kl ! 132 5 660 85- 90 42 flau ! 400 bl
Wollmatingen 90 3 270 74- 78 _ — 40 dl ! 20 2 40 85- 90 -

40
^ 20 KI

Breisach ? ? ? 100 50
Kaiserstubl .

50 > gut > 300 dl ^ - !

Schmieheim 95 14 1330 70 - 100,32 —55
B r e i s g a u.

— j »l. »ut viel _ - j

Dinglingen ' 25 17 425- 75 40 - i
O r t e n a u.

flau > wenig 17 12 204 - 95 ? - flau wenig

Rauenberg n (292) j (2,m>, 600 ! 65 - 80 45
Untere Rheingegens -

— gut wenig l — - - - -

Landshausen ° ! ? ? ? 85 55
Kraichgau -

60 gut I wenig ? ? ? 90 60 65 gut wenig

Hemsbach 19 o.« I ^ 0—75 40
Bergstraße .

— > gut >s . wenig 25, z 1,5 38 90- 95 50 - aut I wenia

Hochhausen I 75 4 300
Marn - und Taubergegend .

70—75,35—38 40 gut >30- 40dl / 3 ^ 2 6 70— 75 40—45 ! 15 !» .k.Berk. 6 dlDertigen I 200 100 75 38 40 gut ca . 50 bl i — - — I — I -
* Die von den einzelnen Rebstücken erzielte Wemmenge rst sehr verschieden ; die gelegten und dadurch gut überwintertenReben haben einen halben , die erfrorenen Vio tel Ertrag abgeworfen . — - Außerdem von 6S Morgen 1010 dl Sckillerwein mit

Mostgewicht von 84 « ; Preis desselben pro Hektoliter 44 M . , jedoch ist wenig mehr verkäuflich. — > 40dl Edelwein vorhandendas Hektoliter zu 60—65 M . verkäuflich.



eschäst seiner
^ Kaiserstraße 68,
errenkleider .

Hierdurch mache meiner geschätzten Kundschaft die ergebene Mittheilung, daß mein Lager in de» neueste» und beste» Stoffe « für Herbst «ndWinter zur Anfertigung feiner Herrenkleider auf's Reichste sortirt ist.
TW

"
Bei elegantester Anfertigung billigste Preise .

"
M8

H » H 8 - ALILÄ Ooinploii » - ^
in besten Lodenstoffen, wasserdicht, in den neuesten Fayons . T .3503.UnvsIvvlLS iin «1 TdlLnl « ! in rsivNslsi »

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst
Hi^ ^ HVlRRK .IRlK «

Orsßherzoglich Kadische Daugewerkeschule
Karlsruhe.

1 Abtheilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrüsung. )LI . Abtheiluug für « ahn - u«d Tiefbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrüsung.1

IRL . Abtheiluug für Maschineubau -Techuiker .
LV Abtheiluug zur Heranbildung von Gewerbelehrer « .

Beginn des Wintersemesters: Montag de» 4 . November 1805 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mk . Kost, Logis nebst

Bedienung in Privathäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
Die Direktion : lL1r «I»«r ._ S .630 .3.

Linderstiilks ^eiieneapilal : 15 «Mionen «ank .
kvoetrliokei' Ksosi'vefonli : 2 «Mionen «snic.

^ ir waobeo kierdured dekavnt , dass vir , vis bisher, unten nollee
NnttdseNeit nsvk »>en veetininningen Oe» Leeetnee

» . ^VortLsossnetLnäs Lu V6rsoIi1o88SL6m Lnstaväo ,
d . ^VsrHrpaplsro allsr ^ rl ln oKsnsni 2n8tancls

» « ,» Nutdeneskeung unck Veruesltung übernehmen und disrnaeb von
letzteren jsveiis

di« Xdtrennunz nod Linsiebvns der K-lligso Aas - nnd vividsodensobsine,di« Vontrols über ^ usloosnog , Kündigung oder voovertirung,sie Kiosisbung verlooster oder gekündigter Stücks und deren ^Vieder -
»nlags in anderen oder gleichen KLscten ,

etc. etc. O '340 .17
besorgen .

vie snr Ve ^nrsltung abergebenen Aertkpspiere «eereten
» I» gsnwnNsrt « vepot » une> sl » SonNsreigeiitl, »» »» Nvr
« inneinen Hinterleger obne Vermengung mit snNeren Ne -
» t2n0en snkdensssbrt » — Ai näkerer Auskunft sind vir gerne bereit .

I ^1I1 » 1« 4 «r ANelittnoli « !» Vr « 4ttb » i »k Lnrlnrntl »« .

reime LMüerdsiNl.
VelliMoi. — Mi

Mme -kiicMM.

L Kuk - V § SIB
äivdvIitzblvsItzilvÄuei 'drviulvrmitikivs -k'vllslerll
von ^ tLLL^ SD Lc Httii io KaelsruIlS (Laäeo ).

Lin grosser Vorsug der langer I Kak - Olea gegenüberanderen Konstruktionen, dis oicbt nach awsiikan . System
gebaut sind , bestebt darin, dass der Küilsebacbt getrennt
vom Keuerkorb ist , dis Kokten iw KüIIsckaobt vor dem
^lllrennso gevakrt bleiben und nnr oacb Ledark naod -
sinkeo ; daker suvb der zusserordeatlick sparsam « Nr-
terlalvrrkrauek der lunker ll Kud - Ütea , der idnen idrs
Verbreitung über gans Kurop» ermöglicht bar.
I 'ortvrLbrsud . neue , gssabiuaoLvolls ILod .sU«.

Oker 85,000 Stlleb im Lebrsuek -
Vor ^ nkauk eines Oksns verlange man krsisliste und

Zeugnisse. T '87 .2

I-ungv »«s ttsls
MrTot «v-VV«», U» I ». 8 »öt«rioi>leolV » r>num) ist lisr vorrii «iio>i»t« Nsu »n>NtsI dsi»II«» Lrkr»»!:»»»»» >I»r tuN « «, «. 01»»»» in ««Insr Virtssmksit sinrig üsstoiio»«« gr»»t
»»«siiit nur In sinrulnsn llistrivt», Hu«»i»n<I», vo os «in« Nöiis dis ru 1 ikstsr sr-
riivdt, »lullt r» v«rvsvd »»In mit S»m In llsntsodlanii viiii vsodson «!«» Xnötsrioii . Nsr
lindkr »n L « ka»v/t , V-I, « </ 1̂1-, ,i/Ls, ,- I -Le^Ueop/tvLUs», Lr-ustbsLte»».«.«»^, rk«ste»,oto . sto . Isidot , nnmintliod »dur Usrtunii «, veicdsr lion Itoim rur
LvmLmmsekiot» » »«- ?.«!» »iod v»rmntd»t,»»ri»ns« u.d«r«it« »iud a«n/U» iiiIciissssSräutkr-tdsu», vilvdsr «« dt !» ?»dt»tdn S1d «i Itrirnt Wel <Iei » » i»i>, I -tvtiviltiiiVU

^»^tM<̂ ^ ^ raaitIIo^ »t^ r» o^ « r« î i»INirrtadd »na»u»rsrunno >» unSatts«t»^ r » t !̂»^

llsmil ! llöoolei ' ruk „PV 87 "

Osnsral - OsxlSt
äer ^ UKustiner - lVraiierel lVlünelien .

pilknon 6ion äei ' l. pilsnei - üotien - ki 'SUkl' si
stets Irl « « !» db'» .« « . R 821 .74 .

V»rwst »ät . ^
Vm -VtzrÄtMZ k. kLtulrkd 8-,DZ
Mriae-, krimaasr- a. kroiv.-kiamea

Vorst. » Osrl ^VHÄeelL «r,O
SLoxtoi . ä.Is. krüd . not. iraloZen .-Ooi-x!

e° IZ
51 ^

ooooo

8 Kimm
00 <20U000000

mmlhtji» L Wer, 8
WSschefabrik , Karlsruhe , r>

O3339 . Kaiserstraße 171, L
liefern Sesut 4 Nimt « e-Nu » - ^v » tsttungen in nur gediegenster vO Ausführung zu billigen Preisen . Z

^ Streng reelle Bedienung . 0
oooeAOoo ^ doooooooo

G « I » ÖIL -Lrvmrvi 'vt , StUal io Laden,1893 preisgekrönt in Lkioago
LebvarsvLlder Kir -8 « tisnw » 88 « i-
lük . 1,80 bis 3,80. Lebv . Kvstsedgeo-
vasssr , Leidelbeergeist, örombeergeist,
Liwdsergeist , XVeinbt -fen- u . Vleintrester-
Lraootveine mit Karantis rn biiliesteo
Lngrospreissa . OvgUSO dl . 2 bis Ll. 8 .

t M
ausgelesene Waare , versenden wir
50 Psd . zu 7 100 Pfd . 12
einschließl. Säcke, geg . Nachnnahme .

8ntzh . TlhlsßvtNilt »», ßbnstrii ,
Vok GernSbach . T S00 .1

LM8Ü . 2ÄlM8
,

2sknrielien , plomdiken
und »Ile anderen in das Kacb

sedlagendsa Breiten.
lValterllinlilsr (MN . K. 8loM ) ,

LK .
Nillige pr « i» « . N S57 .40

k '
nnIivS * !, EiuejDameer

»nnIIuIIsOll » he lt gründlichen- " - Unterricht im
Englische « zu billig . Preise. Näheres
Bahuhofftr . IS H . T422 .1

Afoäe ^ asren -
) 8 eiäM -, leppied - und VamMeüiik 6e 1i «L8-6 tz8l;Iläkt

145 Lili8«r8lr . 1 ^ 0 (161 ^ » rl 8 rnlle .
Kr«886 libin illil Mer ^eadeiten stir llerb8t nnä Mater
in laoicsn , Lopes , luok - , PIüsvk- unä polrknagsn , kegonmänleln , stsämänleln ,/^bonämänteln , stinliei 'mänteln , Kinlisi 'kieiliei'n , Knaben - ünrügen und Knabenmän-
leln ; ferner in fertigen ivolienen unä seiäenen Loslümes , Inauen -Loslümes , Loslüms -
köeicen, « oi-gsnicieillel'n, Klausen, Untei'i'öolcsn eto . ^ nfentigung naeb « aass von
Ppomonaäe- unä Kesellsebafts - Loslümes nach den neuesten Modellen , sowie von
sogenannten englischen (tailon maäe) Loslümes .

- Der Firma 8 « AIoÄSl wurde für ihre in ktrassburg aus¬
gestellten Loslümes und Lonseolions die höchste Auszeichnung — Ehrendiplom
mit Medaille — zuerkannt . —

(vonm . Nolfmarm) ^-.6. Oos (Lallen)
ewpttzdleo idr 5evLlirte8 I 'Lbriknl 2111- ^ u8klidrullA von

OsiUHvnls ^ dvmvn sllv >> ^ >» 1
unter Onrnntie vorrüZIielier LilläekrM , steter (vleieliwLssigkeit unä vollkommener
V olumen bestaoäi ^keit .

Das Mvbeltransportgeschäft
von Usinnivk Winäeeicer,» arlSruhe , ^kLssOsmtsntr . 14 ,
bietet häufig günstige Rückladungs- Ge¬
legenheiten . Zeugnisse und Referenzen
stehen gerne zu Diensten.

LorazriaKnn «
Ich bestätige, daß Herr Heinrich

Wtndecker » Möbelpackerin Karlsruhe ,
» kademieftr . 14 , ein mir gehörendes
Mobiliar in Karlsruhe verpackt , in
einen Eisenbahnwagen verladen und
nach Paris expedirt hat und baß diese
Verpackung. Verladung und Sendung
von ihm mit der größten Sorgfalt und
in sehr zufriedenstellender Weise ausge-
fübrt worden ist.

Paris , den 1b . August 1895 .
vr . jar . 4 .

Daß mir Herr Heinrich Windecker
meinen Umzug von Karlsruhe nach
Berlin zu meiner größten Zufrieden¬
heit bewerkstelligt bat , bescheinige hier¬
mit und kann ich denselben als Packer
und Möbeltransporteur auf daS beste
empfehlen . T '404 .2.

« erlto , 26 . September 1895.
Großb . Bad . Hofkammersänger

» Ikne » OderlZnlier .

Svilvms ^

Kelvgenlieitslisuf
Xups Misse » gir1 - I ?111gs1 ,

irvr » , vräobtige» , in jeder Lsrie-
bun§ tadelloses Instrument , gebe kör
den Lnsnabmsxreis von ML. 1180
ad (laut kreiseouraot ül. IdOO j,ferner ewpksdls LILIInrer —
StUtlsüLsvL , vsnig gespielt ,
kreursaitiz , moderner Lvnstruetioo,sebr seköoer , edler Ion , vis neu
erkalten , iür den ungemein billigen
kreis von Ll . 880 .

Kur Lssiebtigung ladet ergebenst
siu T 503 -1 .

kiano Lager,- lklsls S ,
bei der Hauptpost .

I

T '4S9 . Neustadt (Schwarzwald ).

Z»>Ws>>tHWrW.
Montag Leu 14 . Oktober , Nach¬

mittag - 3 Uhr . werde ich im Ge¬
meindehaus in Lenzkirch

zwei neue Orchestrions
gegen Baarzahlung im Bollstreckungs
wege öffentlich versteigern

Neustadt ( Schwarzw . ), 10 . Okt 1895 .
« erqer ,

Gerichtsvollzieher in Neustadt.

T '498 . « chern.

Lieaeuschafts Ber-
ftergerung.

Aus der Verlaffenschaft der Jakob
Schmalz Ehefrau , Ursula , geborene
Discher von Renchen» wird der Erb -
tbeilung wegen das in Nr . 265 dieses
Blattes beschriebene Wohnhaus am
Moutaa Leu 21 Oktober 18SS ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Reuche «
einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,wobei der Zuschlag erfolgt, auch wenn
der Anschlag nicht geboten wird.

Bchern , den 7 . Oktober 1895.
Der Großh . Notar :

Liebt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .493 .1 Nr . 47 . 139 Mannheim .Der Rkchtsanwalt 0r . Felix Wittmer
in Mannheim klagt gegen den Wirth
Franz Heeger in Mannheim , zur Zeitan unbekannten Orten abwesend » aus
Auftrag zur Führung eines landgericht¬
lichen Prozesses mit dem Anträge auf
kostenfällige Vernrtbeilung desselben
durch vorläufig vollstreckbares Urtheil
zur Zahlung von 146 Mark nebst 5 °/„Zins vom KlagezustellungStage an,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Mannheim zu dem
auf
Donnerstag den 19 Dezember 1895 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Abth. 5 , bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Oktober 1895.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Mohr ._
Vermischte Bekanntmachungen .

T .509 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Ver¬

waltungsaktuare betr.Die diesjährige VerwaltungsaktuarS -
Prüfung wird am

Dienstag Len SS . Oktober d . I .
ihren Anfang nehmen .

Gesuche um Zulassung sind , sofern
dies noch nichf geschehen , alsbald an
daS Großh . Ministerium des Innern
einzureichen .

Karlsruhe , den 10 Oktober 1895.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A :
Schenkel .

Külby .

T .2S7 3. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-^

Eisenbahnen.
Am Dienstag Le« IS . Oktober l»

I « , Vormittag - 0 Uhr beginnend,
versteigern wir in dem Hofe beim Ge »
räthschaften - Magazin , Eingang beim
Rüppurrer Eisenbahnübergang , alte,theils entbehrliche , theils unbrauchbar
gewordene Geräthe verschiedener Art
gegen sofortige Baarzahlung .

Karlsruhe , den 30 . September 1895 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn»
_ Magazine ._
Strohtteferung .

T '502 . Jlleuau . Die Lieferung von
1200 Zeutuer Koruftroh und
1200 „ » urzstroh

für 1895 96 wird im Submissionswege
vergeben .

Die Angebote sind versiegelt und ge¬
eignet überschnellen bis längstens Diens¬
tag Len 22 . L . MtS . , Vormittags
1» Uhr , portofrei dahier einzureichen ,
woselbst zu diesem Zeitpunkt die Eröff¬
nung der eingegangmen Angebotestatt-
finket .

Die Zuschlagsfrik ist auf 4 Wochen
bestimmt. — Die Lieferungsbedingungen
können auf unserer Berwaltungskanzlei
eingesehcn werden .

Jlleuau , den 8. Oktober 1895 .
» rosth. Direktion

Lee Heit - «nL Pfiegeaustalt .
Schüle . Harter .

S .508 . Karlsruhe .

Diensterlediguug.
Die Stelle deS « eztrkoarzteS für

den Amtsbezirk St . Blaste « ist in Er¬
ledigung gekommen .

Bewerbungen sind binnen 8 Tagen
beim Großh . Ministerium des Innern
einzureichen . »

Karlsruhe , den 11 . Oktober 18K .
Graßh . Ministerium des Innern .

A . A . :
Schenkel .

Scharfer .

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellenskr dm Anzeigeutheil : W. Hasner . Druck und « erlag der G. Braun ' jcheu Hofbuchdruckerri .

Oberwärterinstelle.
T 501 . 1. An der Heil - «nd Pflege -

Anstalt (Irrenanstalt ) bei Emmeu -
Liugeu in Bade» ist die Stille einer
Oberwärterin alsbald neu zu besetze «.
Anfangsgehalt 4S0 Mark bei völlig
freier Station 1 - Klasse . Bewerberin¬
nen , die in der Jrrenpflege erfahren
sind , kann sogleich eine entsprechende
Gehaltserhöhung gewährt werden .

Gesuche mit Lebensbeschreibung und
Zeugnissen sind sofort an die Direk »
tiou zu richten.

Theil : T Ebner ; für das Feuilleton: vr . R . Knittel ;
dich in Karlsruhe.
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